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KLINGNAU (tf) – Bei manch einem 
Kinobesucher werden alte Erinnerun-
gen aufgekommen sein. Erinnerungen 
an eine Zeit, als das Klingnauer Hallen-
bad noch voll in Betrieb stand und man 
dort die ersten Schwimmerfahrungen 
machte oder den Schwimmunterricht 
der Schule besuchte. Erinnerungen an 
eine Zeit als man im Unteren Aaretal 
ausserdem ernsthaft in Erwägung zog, 
neben dem Hallen- und Freibad Kling-
nau ergänzend eine Eisbahn zu bauen. 
Vielleicht aber auch Erinnerungen an 
jenen Tag als die Einwohner von Kling-
nau entschieden, das in die Jahre gekom-
mene Hallenbad definitiv und endgültig 
ausser Betrieb zu nehmen. Im Jahr 1994 
war das, vor über 20 Jahren also.

Das ist lange her und die Mehrheit der 
rund 200 Besucher, welche am Wochen-
ende dieses Kino der etwas anderen Art 
besuchte, war damals noch gar nicht auf 
der Welt. Umso mehr war es eine Entde-

ckung, einmal in dieser alten Halle Platz 
zu nehmen und sich «Pinguine aus Mada-
gascar», «Hobbit: Die Schlacht der fünf 
Heere» oder «The Grand Budapest Ho-
tel» reinzuziehen. 

Volles Haus beim Kinderfilm
Das «Kino im alten Hallenbad» war 
eine echte Co-Produktion. Die ver-
antwortlichen Strippenzieher hinter 
der Kulisse waren die Mitglieder der 
Kulturkommission Klingnau. Möglich 
wurde das besondere Kinoerlebnis 
aber nur dank professioneller Technik 
aus dem Hause «Stage Conzept» sowie 
dem Entgegenkommen von Gemeinde-
rat, Schwimmbadmitarbeitern und Ba-
dikiosk-Betreibern. Alle spannten zu-
sammen für ein gelungenes Kinoerleb-
nis und sammelten erste Erfahrungen 
für ein nächstes Mal. Während man mit 
«Hobbit» den Geschmack der Jugend-
lichen noch nicht wirklich traf – oder 

wussten sie gar nicht, dass das Kino 
stattfand? – schlug der «Pinguine»-
Film bei den Kindern voll ein. Das Kino 
war mit über 100 Besuchern bis auf den 
letzten Platz besetzt und auch die Gele-
genheit zur Verpflegung am Badikiosk 
wurde rege genutzt. Das Konzept ging 
auf – trotz nicht idealen Witterungsbe-
dingungen. 

Premiere gelungen
Nach einer ebenfalls recht erfolgreichen 
Samstagabendvorführung für Erwachse-
ne – das Kino war etwas mehr als halb 
voll – konnte die Kuko das «Kino im al-
ten Hallenbad» als insgesamt gelungene 
Premiere mit harzigem Start bezeichnen. 
Die Lust, nächstes Jahr wieder ein «Kino 
im alten Hallenbad» durchzuführen, ist 
da und neue Ideen und Verbesserungs-
vorschläge sind ebenfalls bereits vorhan-
den. Einer erfolgreichen Ausgabe 2 steht 
also nichts im Wege.

200 Leute erleben ein Kino 
der anderen Art
Am Wochenende zeigte die Kulturkommission im alten Hallenbad von Klingnau  
drei Filme auf einer Grossleinwand. Die Samstagabendvorstellungen waren gut besucht.

Film ab im alten Hallenbad: Über 100 Kinder und Erwachsene kurz vor Kinobeginn mit dem Film «Pinguine aus Madagascar». 

Modellflieger und Angehörige sind ohne Flügel, dafür zu Fuss unterwegs.

Am vergangenen Sonntag fand 
der Familienplausch des Modell-
flugsportvereins Hotwings statt.

KLINGNAU (hw-33) – Die Piloten und 
Angehörigen trafen sich ohne Modelle 
zu einem ausgedehnten Spaziergang mit 
Grillplausch und Animation. 

Ausgedehnter Spaziergang
Der Familienplausch der Modellflieger 
hat in den vergangenen Jahren an Attrak-
tivität für die nicht am Fliegen beteiligten 
Familienmitglieder verloren. Aus diesem 
Grund beschloss der Vorstand, den An-
lass dieses Jahr nicht sehr modell-, da-
für familienfreundlich auszurichten. Um 
dem breiten Spektrum der Teilnehmer 
(von 5 bis 80 Jahren) gerecht zu werden, 

wurde ein ausgedehnter Spaziergang vom 
Leuggermer Grottenparkplatz dem Bach 
entlang nach Hettenschwil und dann hin-
auf zur Waldhütte beim Schwedenkreuz 
angeboten. 

Geselliger Grillplausch
Dort war bei der Ankunft der kleinen 
Gruppe der Grill schon angefeuert. 
Nach dem Aufstellen der Tische und 
Bänke und dem Vorbereiten des Salat- 
und Dessertbufetts wurden schon bald 
die mitgebrachten Grilladen auf den 
Rost gelegt. Bei geselligem Beisam-
mensein genoss man ein gutes Mahl 
unter freiem Himmel. Damit niemand 
der Ansicht zu sein brauchte, man hätte 
das Hirn umsonst mitgetragen, brachte 
der Organisator, Daniel Müller, noch ein 
kleines Quiz mit bizarren Fragestellun-

gen und ausgefallenen Antworten auf 
den Tisch. Bei der Auswertung wurde 
der Schreibende seinem Ruf als guter 
Rätsellöser gerecht und schwang oben-
aus. Als Preis durfte er einen Bund grü-
ner Spargeln aus Hettenschwiler Anbau 
entgegennehmen. 

Zweiter Teil der Wanderung
Nach dem Aufräumen des Grillplatzes 
wurde dann der etwas längere, aber auf-
grund der Topografie einfachere zweite 
Teil des Weges unter die Füsse genom-
men. Es ging nun via Siebenwege-Kreu-
zung und Hagenfirster Eidgenossen-
häuser in einem weiten Bogen wieder 
zurück an den Ausgangspunkt in Leug-
gern. Es war ein unspektakulärer An-
lass. Dennoch waren Organisator und 
Teilnehmer hinterher alle zufrieden und 
der Ansicht, man hätte eine angeneh-
me und kurzweilige Zeit miteinander 
verbracht und könne im nächsten Jahr 
wieder etwas in dieser Art auf die Bei-
ne stellen.

Ausflug ohne Flügel

Ein Dorf macht sich bereit für 
die grosse Feier «750 Jahre Kob-
lenz» vom nächsten Wochen-
ende. Die Vereine rüsten zum 
Empfang der Gäste.

KOBLENZ (adn) – Im Rheintaldorf ist der-
zeit nur der Stau die Konstante. Das Dorf 
am Zusammenfluss von Aare und Rhein, 
auf dem die römischen Wurzeln seines Na-
mens beruhen, ist vom Festfieber erfasst. 
Dorffeste werden, wenn es hoch kommt, 
alle 10 bis 15 Jahre durchgeführt, doch 
diesmal geht es um das Jubiläumsfest – 
eine ganz besondere Situation. 

Beflaggung des Dorfes
Die Strassen der Gemeinde erschei-
nen, erstmals in ihrer Geschichte, be-
flaggt. Neue Gemeinde-, Kantons- und 
Schweizer-Flaggen wechseln sich ge-
genseitig ab – natürlich fehlt dazu auch 
das Festemblem mit dem Bahnviadukt 
nicht. Und allenthalben im Dorf wird ge-
sägt, gehämmert, werden Löcher ausge-
hoben für Pfosten mit Wegweisern und 
Hinweistafeln. 

Gestaltung der Festbeizen
Neben der bereits seit gut einem Monat 
bestehenden Kegelbahn auf dem Kin-
derspielplatz kommen nun die Erbauer/
Architekten der verschiedenen Festbei-
zen zum Zuge. Da wird, wie bei den tur-
nenden Vereinen, auch einmal ein neu-
er Boden in einer Scheune auf den alten 
verlegt und Geländer sowie eine Trep-
pe fachmännisch angebracht. Auf dem 
«Engel»-Parkplatz und im Hinterdorf 
stehen die Zelte, welche für den Mittelal-
termarkt extra konstruiert wurden, eine 
weitere Novität am Koblenzer Dorffest. 

Jugendmusiktag und Eröffnung
Etwas verhaltener geht es bei den Vor-
bereitungen für den Kantonalen Jugend-
musiktag vom Sonntag zu und her. Das 
grosse Festzelt auf der Trainingswiese vor 
dem Koblenzer Schulkomplex wird aber 
sicher rechtzeitig auf den nächsten Don-
nerstag aufgestellt. In ihm findet an die-
sem Tag, um 19 Uhr, die Festeröffnung 
durch den OK-Präsidenten Mario Erdin 

für die Einwohner und geladenen Gäste 
statt. Das Wichtigste aber ist eins: Fest-
wetter muss es geben! Und hier sind sich 
für einmal die Auguren einig: Es wird 
sommerlich warm. Da kann ja von Don-
nerstag- bis Sonntagabend in Koblenz 
nichts mehr schiefgehen.

Endspurt vor  
dem Jubiläumsfest

Das Dach der «Turnerschüür» erhält eine Dosis Feinkosmetik. Ordnung muss sein.

Ein Wegweiser wird den Festbesuchern 
den Weg weisen.
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Apéro im Schloss
KLINGNAU (hm) – Der Schlossverein 
lädt zum zweiten Apéro des Jahres 2015 
ins Schloss. «Lili Pastis Passepartout» prä-
sentieren mit ihrem Programm «Chasch mi 
gärn ha!» Geschichten und Lieder um Lie-
be und Sehnsüchte aus dem normalen All-
tag. Die Schilderungen könnten aus dem 
eigenen Leben stammen oder aus dem 
des Nachbarn. Sie sind berührend, zum 
Teil auch hochspannend. Die Geschichten 
werden erzählt und gesungen von Corne-
lia Montani, die sich selbst auf ihrem Ak-
kordeon begleitet. Unterstützt wird sie 
von Daniel Schneiders Klarinetten- und 
Saxofonspiel sowie dem Kontrabassisten 
Christoph Elsaesser. Die Geschichten sind 
musikalisch verpackt in Klezmer-, Canzo-
ni-, Jazz- und Chansontakte. Dank gross-
zügigem Kultursponsoring ist der Eintritt 
erneut kostenlos. Willkommen sind alle, 
die am kommenden Sonntagmorgen bes-
tens unterhalten sein möchten. Das Pro-
gramm beginnt um 10 Uhr im Rittersaal 
des Schlosses Klingnau.


